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H3 Berlin 14 Juli
Uhr Am Bundesrathstiſche Graf v Caprivi v Bötticher

darſchall v Maltzahn v Kaltenborn v Aſch Grafenthal Graf v Lerchenfeld u A
zunächſt genehmigt das Haus den Antrag Werner wegen Ein
ung des Strafverfahrens gegen Ahlwardt und ſetzt dann
weite Berathung der Militärvorlage fort Bei der Ab
ung über den Antrag des Prinzen der ift welcher die
ährige Dienſtzeit feſtlegen will für die Zeit der Aufrechterhaltung
icf bewilligten Präſenzſtandes und der bewilligten Formationen
dieſer mit 274 gegen 105 Stimmen abgelehnt denſelben
en geſchloſſen die Nationalliberalen die Polen die Freiſinnige

inigung und die deutſche Reformpartei ferner von der Reichspartei
bg v Gültlingen Höffel und Schultz Lupitz von den Freiſinnigen

Fer und Pflüger Baden von den Konſervativen Pöhlmann und
v Bulach der Elſäſſer Haas und von den Wilden v Hornſtein
Der S 1 des Artikel 2 wird unverändert angenommen
Nach S 2 ſoll den nach zweijähriger Dienſtzeit entlaſſenen Mann
ten die Erlaubniß zur Auswanderung für das nächſte Jahr er
ert werden

Abg Gröber Ctr Wenn der Reichskanzler etwa glaubt durch
Angriffe und Verunglimpfungen auf unſere Fraktion die er nicht

ckgenommen uns im Lande zu diskreditiren oder einen Streit unter
zu erregen ſo irrt er ſich Wenn er unſere Führer angreift ſo
z man wohl daß unſere Führer immer vom Bundesrathstiſch aus

griffen ſind Zuſtimmung im Centrum Der S 2 will die nach
ahren entlaſſenen Mannſchaften in die Stellung der Ordre Urlauber
ckdrängen Man ſollte das nach den Motiven nicht annehmen

rſcheinlich ſind die Motive von einem Anderen verfaßt als die Vor
Wenn S 2 angenommen wird ſo wird damit vielleicht etwas

hloſſen was man eigentlich nicht will Denn auf die nach zwei
ren entlaſfenen Mannſchaften ſollen Beſtimmungen über die Reſer
n nicht vollſtändig ſondern nur ſinngemäße Anwendung finden
it werden alſo die nach zwei Jahren entlaſſenen Mannſchaften als

poſitionsurlauber bezeichnet Jn einer ſolchen Frage muß Klarheit
haffen werden von den Herrn welche die Vorlage annehmen wollen

4Bundeskommiſſar Major Wachs erklärt daß die Bedenken des
redners unbegründet ſeien Sinngemäße Anwendung könnten die
timmungen auf die nach 2 Jahren noch zurückbehaltenen Mann
ften nur finden weil ſie eben nur zurückbehalten nicht zum Dienſt
gezogen ſind Dieſe Zurückbehaltung ſoll als Uebung gelten
Abg Graf v BismarckSchönhouſen Nachdem der Verlauf der

n Debatte das Schickſal der Militärvorlage im Ganzen geklärt
nöchte ich doch aus Anlaß der Berathung des jetzt uns be

iftigenden Paragraphen noch einige Momente betonen bevor der
e Reichstag ſich in dritter Leſung definitiv feſtlegt Jch ſchicke voraus
von der Nothwendigkeit einer Verſtärkung unſeres Heeres Niemand

hr durchdrungen ſein kann als ich es bin und zwar ſchon ſeit mehr
2 Jahren ſeit dem Herbſt 1889 Jch will nur hervorheben daß

Vergleich mit anderen Großſtaaten davon keine Rede ſein kann daß
finanziell nicht im Stande wären Unruhe links Abg Richter
Zur Sache die uns zugemutheten Laſten zu tragen Jch nehme

daß ich ſolange zur Sache ſpreche bis der Herr Präſident mich
erbricht Fortgeſetzte Unruhe links Mein lebhaftes Bedenken iſt

dm auf begründet daß die jetzige Vorlage gegen die urſprüngliche
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Der Bauernfreund

Vorlage ſo abgeſchwächt iſt Abg Richter ruft Spezialdiskuſſion
und dieſe Abſchwächung iſt deshalb um ſo mehr zu bedauern Fort
dauernde Unruhe links Abg Richter ruft Zweite Leſung als das
jenige was als Ausgleichung für die Abſchaffung der dreijährigen
Dienſtzeit auf dem Felde der artilleriſtiſchen Leiſtungen dienen ſollte
abgeſtrichen worden iſt Jch mag aber die Hoffnung nicht aufgeben daß
die Bemühungen die im Gange geweſen ſind die urſprüngliche Vor
lage wieder herzuſtellen von Erfolg gekrönt ſein mögen Denn ich
ſtehe auf dem Standpunkte daß ausreichende Kompenſationen noth
wendig wären um die zweijährige Dienſtzeit acceptabel u machen ein
Standpunkt der fünf Monate r vom Regierungstiſch feſtgehalten

Große Unruhe links lebhafte Rufe zur Sache Vize
präſident v Buol Jch bitte den Redner nicht zu unterbrechen Bei
fall rechts die Unruhe auf der linken Seite dauert fort Jch werde
Sie ruhig ſchreien und rufen laſſen mache Sie aber darauf aufmerk
ſam daß Sie damit nur die Diskuſſion hinziehen Die Bedenken gegen
die zweijährige Dienſtzeit wie ſie auf der rechten Seite des Hauſes an
geführt ſind ſind weſentlich geſtiegen dadurch daß vom 6 Mäi d J
die Abſchwächung durch den Antrag v Huene ſtattfand Abg Richter
8 2 8 21 Jch habe mit Befriedigung gehört daß ſich geſtern der
Führer der Konſervativen Freiherr v Manteuffel Laute Rufe links
namentlich vom Abg Richter 8 2 8 2 Glocke des Präſidenten
Der Präſident bittet wiederholt den Redner nicht zu unterbrechen
Abg v Kardorff Volksverſammlung Rad auverſammlungh
ich fahre fort ſobald der Herr Präſident die Ruhe auf der linken Seite
des Hauſes wieder hergeſtellt hat Jch habe mich gefreut daß der
Führer der Konſervativen geſtern noch einmal die ſchweren Bedenken
zum Ausdruck gebracht und formulirt hat denn es iſt für jeden Ehren
mann ein ſchweres Opfer ein Prinzip aufzugeben dem man während
ſeiner ganzen parlamentariſchen Laufbahn feſt angehangen und das
man in Gemeinſchaft mit der Regierung verfochten hat Beifall rechts
Alles was konſervativ im Reiche genannt zu werden verdient ſteht auf
dem Boden der Tradition und des Vermächtniſſes des hochſeligen Kaiſers
Wilhelm I Beifall rechts der lieber ſeine Krone niederlegen als

die dreijährige Dienſtzeit verzichten wollte Abg Richter

worden iſt

S 2h Dieſer Monarch iſt berathen worden von Generalen und
Feldherrn wie ſie die Welt bisher nicht geſehen hat Abg Nichter
8 2 8 2h welche die Armee führken die die Siege von 1866 und
1870 erfochten hat und die beſte war die die Welt geſehen hat
Wiederholte große Unruhe und Zwiſchenrufe links Glocke des Präſi

denten Die Erfolge haben dem hochſeligen Kaiſer Wilhelm recht ge
geben wenn er auf das Prinzip der dreijährigen Dienſtzeit nicht ver
zichten wollte Jch will nicht rekapituliren obgleich ich bei der Berathung
dieſes Paragraphen das volle Recht dazu hätte Lachen links Jch
will das hohe Haus nicht ermüden und alle Erwägungen pro und
contra wiederholen welche in den letzten 6 Monaten die Preſſe und
das Publikum beſchäftigt haben über die zwei und dreijährige Dienſt
zeit aber darauf will ich doch hinweiſen daß der Wandel in der Auf
faſſung vom Bundesrathstiſch noch kein ſo ſehr alter iſt Anfangs
April ich glaube am 5 April 1890 alſo zur Zeit der Regierung des
jetzigen Reichskanzlers Heiterkeit links enthielt das amtliche Organ
des Kriegsminiſteriums einen ausgezeichneten Artikel über die Unmög
lichkeit die zweijährige Dienſtzeit zu acceptiren ich meine natürlich
als der jetzige Reichskanzler die Zügel der Regierung in der Hand
hatte Ob ich von Sr Majeſtät Regierung oder von den Repräſen
tanten derſelben ſpreche iſt gleichgiltig und wenn das die Herren zur
Heiterkeit ſtimmt ſo zeigt das daß ihre ſtaatsrechtliche Bildung nicht
auf der Höhe ihrer Heiterkeit ſteht Lachen links großer Lärm
Dieſer Artikel vom 5 April 1890 ſchloß mit den Worten Unter
dieſen Umſtänden eine Verkürzung der Dienſtzeit einzuführen wäre ein
Experiment für welches Niemand die Verantwortung über
nehmen könnte Jm Uebrigen können wir auf das Beſtimmteſte aus
ſprechen daß eine ſolche Abſicht bei der Regierung nicht im Entfernteſten
vorliegt Nun ſind Verſuche mit der Einführung der zweijährigen

5 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichteztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 912

rbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
nsfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 FHrtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Dienſtzeil in erſter Linie beim Gardekorps angeſtellt bei einem als
vorzüglich anerkannten Regiment iſt ein Probebataillon zuſammen ge
ſtellt worden Nach Aenßerungen die ich von Offizieren des Regiments
hörte Abg Richter 8 21 8 hat ſich Alles erreichen laſſen an
Drill und Mannszucht was man nur erwarten konnte Das Probe
bataillon war aus den beſten Mannſchaften zuſammen geſtellt Aber
eine Sache iſt wichtig vielleicht die wichtigſte und das ſind die Schieß
reſultate und gerade darüber führte dieſer Artikel des Militärwochen
blattes aus daß nach Einführung der neuen komplizirten und ſchwieriger
Waffe es für den Mann ſchwieriger ſein würde mit zwei Jahren den
Anforderungen zu genügen beſonders für den weniger Begabten als
mit drei Jahren Das iſt ein Bedenken welches mir gewiß von mili
täriſcher Seite auch zu gute gehalten werden wird Zweitens iſt ein
wichtiges Moment daß die Reſerviſten ſelbſtverſtändlich beſſer ſind bei
den Uebungen nach längeren Jahren wenn ſie vorher drei Jahre be
der Fahne waren Jetzt hat man die Erfahrung machen können wer
als Königsurlauber ein vorzüglich bewährter Soldat bei dem ſaß be
der Entlaſſung Alles ebenſo feſt wie bei den Dreijährigen aber ich
möchte das vergleichen damit daß bei einem Examen bei manchen
Menſchen Alles glänzend iſt die weniger Begabten aber nach einigen
Jahren nichts mehr wiſſen Jeder Kompagniechef wird ſagen daß er
lieber Reſerviſten hat die vorher drei Jahre gedient haben als Zwei
jährige Weiter muß ich darauf hinweiſen daß der Reichskanzler ge
wiß einer unſerer angeſehenſten Truppenführer und Generale nicht die
dauernde geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit gewähren
will Alle Leute die nicht weit vorausſehen die keine Verantwortung
zu tragen haben die die Sache nicht mitgemacht haben ſind natürlich
für die zwei ja für die einjährige Dienſtzeit das iſt ja populär
Der Reichskanzler hat nicht die Hand dazu bieten wollen das iſt
für mich der Angelpunkt der es mir ermöglicht hat geſtern
für die Vorlage zu ſtimmen Der Reichskanzler hat erklärt es
würde wohl kein Reichstag unpatriotiſch genug ſein auf der zwei
jährigen Dienſtzeit zu beſtehen wenn es ſich wider Erwarten

geben ſollte daß wir nicht damit auskommen können Dies iſt die
Jene auf die jeder Patriot treten kann Eins nur bedrückt mich
das iſt das Experimentiren mit der Armee das Gefahren in ſich birgt
Wenn während der nächſten fünf Jahre ein Krieg ausbricht Lachen
links die politiſche Wahrſcheinlichkeit iſt eher dafür als dagegen
Widerſpruch links das iſt wenigſtens meine Anſicht der ich mich ſo

lange mit aktiver Politik beſchäftigt habe Lachen links ſo trifft
uns derſelbe in einer nicht angenehmen Situation da wir uns gerade
in einer tiefen Reorganiſation befinden würden Die Staaten welche
mit uns an Militärkräften auf gleicher Stufe ſtehen erhalten die drei
jährige Dienſtzeit und die mit uns verbündeten Mächte welche
militäriſch weniger leiſtungsfähig ſind werden vielleicht Strömungen
liberaler Natur oder Einflüſterungen des in Ungarn und Italien ſehr
ausgeprägten Nationalſtolzes gegenüber nicht ſtark genug ſein zu wider
ſtehen wenn Anträge eingebracht werden uns in der Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit zu folgen Die Vorbedingungen die es zuläſſig
erſcheinen laſſen daß bei uns dies Experiment gemacht wird beſtehen
bei den andern Armeen nicht Wir ſind ſtolz darauf daß wir die beſtr
Armee und das beſte Offizierkorps der Welt haben Beifall rechts
Eine andere Sache die außerordentlich bedenklich iſt iſt die Möglichkeit
daß die Sozialdemokratie leichter in die Armee eindringt wenn die
Soldaten nur zwei Jahre zu dienen brauchen Zuruf bei den Sozial
demokraten Kommtk ſo wie ſo Jſt ſchon drin Wir haben viele
Regimenter die in induſtriellen Bezirken rekrutiren und garniſoniren
Gerade dort war es von beſonders weſentlichem Einfluß daß einige
ältere gediente Leute den Unteroffizieren zur Seite ſtanden um die
Rekruten für die Jdeen der militäriſchen Zucht und Ordnung
zu gewinnen Jn der Zukunft wird das wenigſtens nicht er
leichtert werden Das empfängliche Jugendalter von 16 bis
20 Jahren iſt dasjenige wo alle ſozialdemokratiſchen Genoſſen die
Jrrlehren in ſich aufnehmen Zuruf bei den Sozialdemokraten Sie

m ä ne3y er fe h m t

Nach amerikaniſchem Motiv frei bearbeitet von A Geiſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
i ämt Euch Martin wer glaubt heutzutage an

er

Ja Herr Sie haben gut reden Jch möchte frei
auch lieber nicht an Geiſter glauben aber wenn ſie

em erſcheinen muß man s wohl thun
Hört mich an Martin ſagte Herr Wapping nach

r Weile ernſt und ſtreng bevor wir uns heute trennen
ich wiſſen welche Bewandtniß es mit dem Verſprechen
von dem Jhr vorhin ſpracht Jhr ſagtet Jhr hättet
m Herrn gelobt das Geheimniß zu wahren und hättet
wanzis Jahre geſchwiegen wenn ſich dies Geheimniß
atharina Rockwald bezog oder bezieht dann macht s

heute muß ich erfahren was Jhr zu verbergen

Erbſen

Nartin ſchauderte zuſammen und blickte vor ſich nieder
Hände ſchlangen ſich krampfhaft ineinander und ſeine

en bebten
Nun Martin wollt Jhr ſprechen fragte der

kat nach einer Weile
J Ach Herr ich mußte niederknieen und einen heiligen

o ſchwören das Geheimniß nimmer zu verrathen
ſterte der Alte gedrückt

Wohlan hört mich an Wenn Euer Schwur wie
d faſt annehmen muß ſich auf den Tod Jerome Rockwald s
zog und Jhr Enrem Herrn gelobtet niemandem zu ver

athen daß das arme junge Weib am Tode ſeines Gatten
nſchuldig ſei dann wäre die ſchlimmſte Höllenqual noch
ne g elinde Strafe für das entſetzliche Vergehen deſſenhr u durch Euer Schweigen ſchuldig gemacht Jhr habt

t nur die Wahl mir ſofort mitzutheilen was Jhr ver
f
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ſchwiegen oder Jhr folgt mir vor Gericht wo man Ench
ſchon zum Reden bringen wird Ueberlegt s Euch ich
gebe Euch höchſtens noch fünf Minuten Bedenkzeit

Martin blickte verſtört vor ſich nieder
Jch verſprach ich wolle das Geheimniß niemals ent

hüllen murmelte er endlich und es kann keine Sünde
ſein wenn ich meinen Schwur halte

Schön ſo wollen wir ſofort zur Stadt fahren und
wenn Jhr erſt im Gefängniß liegt und Euer böſes Gewiſſen
Euch mit der Erſcheinung Enres Opfers martert werdet
Jhr ſchon mürbe werden ſagte Herr Wapping gelaſſen
indem er Miene machte das Gefährt zu wenden

Ach Herr Wapping gönnen Sie mir doch nur Zeit
zur Ueberlegung

Nein lautete die beſtimmte Antwort Jhr habt
Euch ſeit zwanzig Jahren beſinnen können jetzt iſt s aus
Nun ſoll ich wenden

O Du mein Gott Wie oft hab ich den gnädigen
Herrn beſchworen mich reden zu laſſen ich wußte daß
es unrecht war zu ſchwören und zu ſchweigen aber er zwang
mich dazu zuerſt wußte er ja nicht daß ich alles mit an
geſehen hatte und dann ja dann mußte ich ſchwören

Wird s bald herrſchte Wapping den Alten an meine
Geduld iſt zu Ende

Nun denn in Gottes Namen Soll ich alles ſagen
was ich weiß

Jawohl und ohne weitere Umſtände
So verzeihe mir Gott die Sünde ich kann nichtanders Daß unſer junger Herr Jerome Fräulein Katha

rina Dane die Tochter des Todfeindes der Rockwald s
heimlich geheirathet hatte wiſſen Sie Herr Wapping das
junge Paar hatte ſein Glück während kurzer ſechs Wochen
in der Stille und Abgeſchiedenheit eines Landhauſes welches
ein Freund Jerome s beiden zur Verfügung geſtellt genoſſen
und daun erſt daran gedacht die beiderſeitigen Väter von

ſeiner Verbindung zu verſtändigen Als Herr Jerome mit
ſeiner jungen Frau in Rockwalde eintraf waren die Angen
der Dame roth vom Weinen denn ihr Vater Major Dane
hatte ſeiner Tochter die Thür gewieſen und ziemlich verzagt
ſchritt die ſchöne junge Frau am Arme ihres Gatten in den
Speiſeſaal wo mein Herr nach beendetem Mittagsmahl beim
Nachtiſch ſaß Der Freiherr hatte an dem Tage gerade
ſeine Piſtolen welche er lange nicht in der Hand gehabt
unterſucht und am Lauf der einen etliche Noſtfſlecke entdeckt
ſobald ich Wein und Deſſert auf den Tiſch geſetzt hieß er
mich ihm den Piſtolenkaſten reichen und er ſtand juſt im
Begriff mir zu zeigen wie ich die fleckigen Stellen zu
reinigen habe als die Herrſchaften eintraten

Der alte Freiherr blickte die unerwarteten Gäſte
wir wußten nicht anders als daß Herr Jerome noch in
Europa ſei erſtaunt an aber er vernachläſſigte niemals
die Pflichten der Höflichkeit und ſo hieß er mich den Herr
ſchaften Erfriſchungen präſentiren nachdem er ſeinen
Sohn begrüßt und ihn gebeten hatte ihn ſeiner Begleiterin
vorzuſtellen

Vater ſagte Jerome mit einer Stimme der man die
innere Erregung anſah ich geſtatte mir Dir meine Gattin
vorzuſtellen

Deine Gattin wiederholte der alte Herr verblüfft
die Dame iſt Deine Gattin

Ja Vater vor ſechs Wochen wurden wir in Sara
toga getraut

hieß die Dame bevor ſie Deine GattinUnd wie
ward

Katharina Dane ſie iſt die einzige Tochter des
Majors Dane

Des Majors Dane Doch nicht des Beſitzers vom
Weidenhof rief der alte Herr in athemloſer Spannung

Doch Vater Katharina iſt die Tochter eben jenes
Mannes Nimm ſie freundlich auf Vater ſie hat um
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Seite 2 Sonntag
üſſen es ja wiſſen Dieſe unreife Jugend ſtellt die zahlreichſtm gend ſte e zahlreichſtenBeſucher zu allen Verſammlungen Wenn dieſe mit 20 Jahren aus

en werden kommen ſie als erklärte Sozialdemokraten in die
rmee ſo in Berlin Elberfeld u ſ w Nach zwei Jahren

kann noch nicht mit Sicherheit erwartet werden daß ſtatt des ſozial
demokratiſchen der ſoldatiſche Geiſt in die Leute eingedrungen iſt Das
erſte Dienſtjahr iſt ein Jahr der Qual im zweiten müſſen
auch noch viel lernen im dritten Jahr beginnt der Soldat zu
fühlen Lachen links Wir werden künftig jüngere Unteroffizierebekommen das halte ich für bedenklich Wie ſehr die Sozial
demokraten den Einfluß der Unteroffiziere zu ſchätzen wiſſen zeigt
die Aufforderung von leitender Skelle daß alle eingezogenen
Sozialdemokraten ſich möglichſt guter Führung befleißigen ja wenn
thunlich ſuchen ſollen Unteroffiziere zu werden damit ſie nachher als
Unteroffiziere in unverdächtiger Weiſe für die umſtürzleriſchen Theorien
wirken könnten Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Das iſt ja
ganz weiſe von ihnen aber es iſt auch eine Pflicht der die Regierung
unterſtützenden Parteien für die Aufrechterhaltung der beſtehenden
Ordnung zu ſorgen Als das beſte Mittel gegen die Sozialdemokratie
ſehe ich das Zurückgehen zur dreijährigen Dienſtzeit an Zuxruf bei
den Sozialdemokraten Nützt Alles nichts Bei der Thatſache daß
die jetzige Militärvorlage ſchon neun Monate publik iſt hat es keinen
Zweck ſich noch weiter damit zu beſchäftigen aber ich habe das Wort
ergriffen weil ich die Hoffnung nicht aufgeben mag daß noch Anträge
aus der Mitte des Hauſes geſtellt werden welche zur Freude der Re
gierung die erſte Vorlage wieder herſtellen die beſſer war als dieſer
Hueneſche Torſo Lachen links Alle Diejenigen welche für die Vor
lage ſtimmen werden das nicht ohne ſchwere Bedenken thun Wenn
jemals was Gott verhüten möge innerhalb der nächſten fünf Jahre
ein Unfall zuſtoßen ſollte möchte ich nicht zu Denjenigen gehören die
leichten Herzens für dieſe Vorlage geſtimmt haben Beifall rechts
Lachen und Zurufe links

Reichskanzler Graf v Caprivi Der Vorredner hat geſagt ich
möchte doch wohl nicht von der Güte der zweijährigen Dienſtzeit hin
reichend überzeugt ſein denn ich hätte die Maßregel nur fünf Jahre
vorgeſchlagen Ich bin völlig überzeugt mache aber nicht den Anſpruch
unfehlbar zu ſein Zuſtimmmung und die Zukunft vorauszuſehen Der
Vorredner hat ſich der Frage zugewandt wie die neue Einrichtung auf
das Verhältniß der Sozialdemokratie zum Heere wirken wird be
dauere konſtatiren zu müſſen daß der Vorredner von mancher falſchen
Vorausſetzung in Bezug auf die Jnſanterie ausgegangen iſt er hat
nicht verfolgt wie ſie ſich im Laufe der Zeit geſtaltet hat Von der
dreijährigen Dienſtzeit haben wir ſeit lange nichts mehr gehabt Wider
ſpruch des Grafen Bismarck Habe ich geſagt 25 Mann per Kompagnie
Rufe links Ruhe Wir haben niemals mehr als 15 bis 25 Mann per
Kompagnie aus dem h gehabt Graf Bismarck Habe ich
wörtlich geſagt Dann wiederhole ich es nur auch wenn es der Vor
redner geſagt hat Unſere Beſtimmungen verpflichten uns aber die
beſten Leute zur Dispoſition zu ſtellen ſelbſt wenn das auch nicht der
Fall wäre ſo müßten wir es thun denn die Stellung zur Dispoſition
ſoll gar ein Anſporn ſein Was zurückbleibt ſetzt ſich zuſammen aus
einigen Spezialiſten Schneidern Offizierburſchen und aus ſolchen
Leuten die ſich nicht beſonders gut geführt haben Wenn wir durch
die Sozialdemokratie verſeucht werden ſo theile ich die Anſicht des
Vorredners daß das eine ſehr böſe Seuche iſt und daß man dagegen
einſchreiten muß Jch würde alſo im Sinne des Vorredners handeln
wenn ich die ſozialdemokratiſch durchſeuchten Leute im dritten Jahre
behielte Würde das die beſte Wirkung haben daß einmal die
Leute ſelbſt bekehrt würden und daß ſie heilſame Wirkungen auf die
Andern ausübten Heiterkeit und Zuſtimmung Dieſe Frage
iſt eine die man ſubjektiv entſcheiden kann die aber nicht ſo gelöſt
wird wie es dem Vorredner erſcheint Eine tiefgreifende Organiſation
nehmen wir vor und wenn der Vorredner auf Grund ſeiner Kenntniß
einen baldigen Krieg erwartet Graf Bismarck Erwartet habe ich
nicht geſagt Herr Präſident ich bitte mich gegen Unterbrechungen
zu ſchützen Lebhafter Beifall links Wenn der Krieg bald eintritt
dann hat die Maßregel noch nicht lange gewirkt Wenn der Krieg übers
Jahr ausbricht dann haben wir lauter Reſerviſten welche drei Jahre

edient haben Der Vorredner ſcheint anzunehmen daß die Truppen
ärke eine zum Kriege weniger geeignete wird infolge der Vorlage Das

iſt völlig irrthümlich Er führt an daß 1890 erklärt worden ſei die
Schießausbildung würde bei der zweijährigen Dienſtzeit leiden Jch
bin damals eben ins Amt gekommen und hatte keine Zeit Artikel zu
ſchreiben Daß irgend ein Mann im Militär Wochenblatt welches
nicht zum Reichskanzler in irgend einem Verhältniß ſteht ſondern einen
Vertrag mit dem Kriegsminiſterium hat über die Schießausbildung 1890
geſchrieben hat iſt möglich Es war dieſe Schießfrage die wichtigſte
bei der ganzen zweijährigen Dienſtzeit Aber es iſt ein Jrrthum des
Vorredners daß nur ein ausgeſuchtes Bataillon der Garde zu dieſem
Verſuche verwendet werden iſt vielmehr geradezu aus allen Gegenden
aus dem Oſten und Weſten ſind Bataillone für den Verſuch verwendet
worden Der Vorredner hat beſondere Beſorgniſſe darauf begründet
daß durch dies Eingehen auf den Antrag von Huene Kompenſationen
in Fortfall gekommen ſind Das iſt wieder ein Jrrthum der dadurch
veranlaßt iſt daß der Vorredner die Kommiſſionsberathung nicht mit

emacht hat er würde ſonſt Krns haben daß das was wir gefordert
aben in drei Gruppen zerfällt Jn die Kompenſationen für die zwei

jährige Dienſtzeit in Neuformationen und Verſtärkungen Die Ver
mehrung der Artillerie hat mit der zweijährigen Dienſtzeit nichts zuthun Wir waren ſchwächer geworden bezünlich der Artillerie Frank

reich gegenüber und das wäre bei der dreijährigen Dienſtzeit ebenſo
geweſen wie bei der zweijährigen Es iſt nichts weiter nachgegeben

ger agmeinetwillen viel erduldet Jhr Vater hat ſie verflucht und
enterbt weil ſie die Meine geworden entſchädige Du ſie
für die Vaterliebe die ſie verloren

Katharina hatte in augſtvoller Spannung den Worten
ihres jungen Gatten gelanſcht als Jerome ſie jetzt ſeinem
Vater entgegen führte ſchlug ſie die thränenſchweren Wimpern
auf und ſtreckte dem Freiherrn zaghaft die Rechte hin

Aber der Freiherr beachtete ihre Bewegung nicht ein
böſes Lächeln ſpielte um ſeine Lippen und in ſeinen Augen
glommen düſtere Flammen ſo daß mir der ich regungslos
im Winkel neben der Thür ſtand nichts Gutes ahnte Selt
ſamerweiſe konnte ich den Blick nicht von den Piſtolen
wenden die auf dem Nebentiſch lagen und ich hätte viel
darum gegeben wenn die Erde ſich geöffnet und die un
ſeligen Waffen verſchlungen hätte Als der alte Herrlonſcanent ſchwieg trat Jerome näher an ihn heran und

ſagte leiſe und bittend
Vater Du wirſt es uns nicht entgelten laſſen daß wir

unſere Heirath ohne Dein Vorwiſſen geſchloſſen haben Jch
war Deiner Nachſicht nud Liebe ſo ſicher bin ich doch
Dein Einziger und haſt Du mir doch ſtets bewieſen daß
Dir kein Opfer zu ſchwer iſt ſobald es ſich um mein Glück
handelt Nun Vater willſt Du Deine Tochter nicht will
kommen heißen Katharina ſehnt ſich nach Deiner Liebe

Jmmer uoch ſchwieg der alte Freiherr die junge Fran
war bleich geworden als ſie ſein verſteinertes Geſicht be
obachtet hatte und ſich ängſtlich an ihren Gatten ſchmiegend
rief ſie ſchluchzend

Jerome bringe mich fort von hier ich kaun dieſe
e Ferachtung nicht ertragen Komm Jerome laß uns

gehen
Nicht von der Stelle bevor Jhr meine Meinnng gehörtdonnerte jetzt der alte Herr indem er furchtbare Bu e auf

die junge zitternde Frau warf fuhr er dann höhnend
fort Du biſt ein würdiger Sprößling der gottverfluchtenDane s Wie ein Dieb in der Nacht ſahiſt Du das Herz

meines Sohnes ich möchte Jerome lieber todt in der
Gruft ſeiner Ahnen als an Deiner Seite ſehen

Fortſetzung kolgt

eingegangen ſind Das

als daß die Bataillone um vier die Halbbataillone um zwei Mann
ſchwächer geworden ſind Daß mir das leid gethan kann ich nicht
leugnen r wenn es ſich um die Fragen handelt ob das S
durchgeht oder nicht ſo ſind das doch nur Kleinigkeiten Es hat na
den r cbngen des nes 3 3 Wuhrigr Die an
ünde egierungen le r au w rige Dieng u er Sewelen Wir haben uns

ſchwer dazu entſchloſſen wir haben geglaubt eine Verſtärkungunſerer Wehrkraft herbeiführen zu müſſen Die Vermehrung der Zahl
des Beurlaubtenſtandes geht langſamer bei dreijähriger Dienſtzeit als
bei weünvrig, denn von einem Bataillon von 600 Mann können bei
erſterer nur 200 bei letzterer 800 Reſerviſten jährlich entlaſſen werden

Durch eine r 600 auf 900 Mann kann elbe er
reicht werden aber die Koſten ſind ſehr viel erheblicher Dann kam
dazu daß der gegenwärtige Zum der Infanterie nicht mehr be
friedigend war Man hatte ſich zu helfen geſucht man hatte die Zahl
der Dispoſitionsurlauber vermehrt und ſich dadurch von der dreijährigen
Dienſtzeit entfernt man hatte die Erſatzreſerve geſchaffen eine bedenkliche
und im Verhältniß zur Beläſtigung des Volkes und zu den Koſten
wenig nützende Maßregel und man hatte das zweite Aufgebot wieder
hergeſtellt Das war anſcheinend eine erhebliche Vermehrung über
700000 Mann Aber dieſe 700000 Mann ſind nicht das was wir
e z Erhöhung der Zahl des Beurlaubtenſtandes gewinnen würden
Beifall

Abg Gröber Ctr Der Abg Graf von Bismarck ſollte ſich
doch ſagen daß bei der urſprün Regierungsvorlage mehr
Sozialdemokraten in die Armee gekommen wären als bei der jetzigen
Der Reichskanzler mag ſich beim Grafen Bismarck bedanken für die
Unterſcheidung welche er zwiſchen der echt konſervativen Geſinnung
Derjenigen welche im Sinne des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I für diedrehtäbrt e n ſind und Derjenigen gemacht hat welche wohl
in demokratiſcher Geſinnung um ſich bei der großen Maſſe populär zu
machen für die zweijährige Dienſtzeit ſind Heiterkeit Uebrigens wird
es mich freuen wenn wir noch öfter von den militäriſchen und poli
tiſchen Erfahrungen des Grafen Bismarck etwas hören ſollten
Heiterkeit Redner geht dann auf die Ausführungen des Regierungs

kommiſſars ein welche ihn und ſeine Freunde in ihrem ſchließlichen
Votum nicht wankend machen könnten

Foriſetzung in der 1 Beilage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juli Hofnachrichten Heute wurde
im Neuen Palais bei Potsdam der nennte Geburtstag des Prinzen
Adalbert von Preußen des dritten Sohnes des Kaiſerpaares
feſtlich begangen Aus Anlaß dieſer Feier blieb das Kaiſerpaar
mit den prinzlichen Söhnen während der Vormittagsſtunden vereint
Der Kaiſer erledigte im Verlaufe des Tages Regierungsange
legenheiten Für den Nachmittag plante die kaiſerliche Familie
einen Ausflug nach der Pfaueninſel zu welchem mehrere Ein
ladnngen ergangen waren

Auf ſeiner Fahrt in der Oſtſee wird der Kaiſer
von zwei ſchwediſchen Geſchwadern begrüßt werden Daseine beſteht aus dem Panzerſchiffe Göta fünf Kanonenbooten

und vier Torpedobooten und wird vom Kommandeur Klintberg
befehligt das zweite unter Befehl des Kommandeurkapitäns Lenn
mann beſteht aus dem Panzerſchiff Svea und zwei Kauonen
booten Prinz Bernadotte iſt zum Kommandanten des Panzer
ſchiffes Svea ernannt worden

Der Erbprinz v Meiningen iſt wie das Militär
wochenblatt meldet von der Stellnug als Kommandeur der
2 Garde Jnf Diviſion entbunden und unter Belaſſung ſeiner
Stellung à la suite des Regiments Nr 95 zu den Offizieren
à la suite der Armee verſetzt Sein Nachfolger iſt der Kommandeur
der 18 Diviſion General v Bowmsdorff

Dem Miniſterpräſidenten Grafen zu Enlenburg
iſt der Schwarze Adlerorden verliehen worden welchen ihm
der Kaiſer geſtern perſönlich bei dem Frühſtück zu dem er ſich
beim Grafen eingeladen hatte überreichte

Ju einem Fürſt Bismarck und der neue Kurs
überſchriebenen Leitartikel beſpricht die Voſſ Ztg das
Verhalten des Grafen Herbert Bismarck bezüglich der
Militärvorlage und ſucht den ſcheinbaren Widerſpruch zwiſchen
Vater und Sohn zu erklären Es müſſe anf den erſten Blick
ſeltſam erſcheinen ſchreibt das Blatt daß der Sohn für die Vor
lage eintritt während der Vater ſie fortgeſetzt bekämpft Man
müſſe darans einerſeits den Schluß ziehen daß der junge Graf
nicht wünſche ſeine Schiffe hinter ſich zu verlieren und anderer
ſeits der Fürſt mit den Handlungen ſeines Sohnes im Stillen
völlig einverſtanden ſei Es iſt aber verfehlt die Reden und Anf
ſätze des Fürſten ernſthaft zu nehmen ſie wären vielmehr nur für
die angenblicklichen Bedürfniſſe und für einen beſtimmten Fall
veröffentlicht dürfen alſo nicht auf ihre ſachliche Begründung
ſondern nur auf die augenblicklichen Ziele des Urhebers geprüft
werden Fürſt Bismarck betrachte es als ſein unveränßerliches
Recht ſeine Anſchauungen von Fall zu Fall wechſeln zu dürfen
und ſpotte Derer welche jeder ſeiner Kundgebungen wie einer
Offenbarung lanſchen Er verlache ſeine Gegner und Verehrer
gleichmäßig

Die Matrikularbeiträge zur Decknung der Koſten
der Militärvorlage belaufen ſich nach dem dem Reichstage
zugegangenen Nachtragsetat für Preußen auf 14,074,000 Mk
Baiern 2,628,000 Mk Sachſen 1,645,000 Mk Württemberg
956,000 Mk Baden 778,000 Mk Heſſen 466,000 Mk Mecklen
burg Schwerin 271,000 Mk Braunſchweig 189,000 Mk Olden
burg 166,000 Mt Anhalt 127,000 Mk Hamburg 292,000 Mk
ElſaßLothringen 753,000 Mk Weimar 153,000 Mk Meiningen
105,000 Mk die Beiträge der übrigen Staaten betragen unter
100,000 Mk

Die dem Nachtragsetat beigefügte Ueberſicht
der Etatsſtärke des deutſchen Heeres für das zweite
Halbjahr des Etatsjahres 1893,/94 ergiebt folgende Zahlen Offi
ziere 22,458 mehr 1796 Unteroſſfiziere Zahlmeiſter Aſpiranten
1201 mehr 208 Spielleute 6064 mehr 369 Lazarethgehilfen
1922 mehr 190 ſonſtige 68,677 mehr 10,145 überhaupt Unter
offiziere 77,864 mehr 10,912 Gemeine Spielleute 15,645 mehr
1549 Unter Lazarethgehilfen 1926 mehr 2783 Oekonomie Hand
werker 7243 weniger 1076 Kapitnlanten und Gemeine 454,415
mehr 58,452 insgeſammt 479,229 mehr 59,198 Militärärzte

2068 mehr 228 Zahlmeiſter Militärmnſikinſpizienten Luftſchiffer
1102 mehr 207 Roßärzte 578 mehr 20 Büchſenmacher nud
Waffenmeiſter 1060 mehr 206 tler 93 Dienſtpferde 76,382

mehr 3094

Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tags hat heute ihren Vorſtand gewählt Er beſteht aus folgenden
Herren v Manteuffel und v Plötz konf v Kardorff Gamp
Reichspartei Liebermann v Sonnenberg Antiſ Dr Enneccerus

und Münch Ferber natlib Centrum und Polen ſowie die links
ſeitigen Parteien bleiben der Vereinigung feru

Der Centrumsabgeordnete Letocha hat heute
ſein Mandat niedergelegt Er fehlte vorgeſtern bei der Ab
ſtimmung über S 1 des Militärgeſetzes Herr Letocha gehörte zu
denjenigen Centrumsmitgliedern welche ſich in der Wahlbewegungfreie Land vordehalten hatten

Dr Karl Peters hat der Poſt zufolge erklärt daß
nach einer am Mittwoch hier angelangten Nachricht aus Bagamoyo
Emin De v wohlbehalten am Congo angelangt ſei

Der bekaunte autiſemitiſche Rechtsanwalt
Reſerveoffizier KriegsHertwiq iſt in ſeiner Eigenſchaft als vom

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Juli Nr 165
ericht wegen Verweigerung des Gehorſams zu drei MonatFeſen ngéöhaft veruriheilt Hertwig war vom Bezirkskomman

zur Berichterſtattung über die Breslauer Spielangelegenheit J ma
gefordert worden ließ aber die Aufforderung unbeantwortet

Oeſterreich Ungarn
Wien 14 Jnli Der überwiegende Theil der hin ge

Morgenblätter drückt ſeine Genngthnung über die rei
nahme der deutſchen Militärvorlage aus Die Sa
Freie Pr ſchreibt Man iſt wie von einem Alpdruck b v
dem man dieſe Thatſache verzeichuet durch welche eine der unſe
ſten zeitgeſchichtlichen Eviſoden nach 9monatiger Dauer abgeſchl Wer n

wird Das N W Tagbl ſagt Die Freunde des Dentſorla
Reiches werden erleichtert aufathmen daß endlich die Vorlage PWarni
mehr Alles beherrſchen wird Der Kampf war eine Augenn Hkto
är Dentſchlands Feinde Die Preſſe fragt Wie ebäudes e Sinn noch dienen durch einen Mann repräſei m

u werden dem die Königstreue ſo ſchwer fällt wie dies Wenarr
Zeber von ſich ſelbſt unter Beifall des Centrums bekannt ham ſich

Das hieſige Landgericht hat beſchloſſen das ſtrafger ung
liche Verfahren gegen die rutheniſchen Studenten wſwerbe
der Demonſtrationen gegen den Metropoliten Semb e r
tovitſch einzuſtellen Die Verhafteten ſiud auf freien ASen

u
geſetzt worden

Jtalien ſollen
Rom 14 Jnli Das offiziöſe Militärblatt Jta ſollen 8

militare ſtellt die bedenklich zunehmende und von frang i
ſiſchen Offizieren ganz ungeſtört betriebene Militä nen
Spionage an der Weſtgrenze Jtaliens feſt und for chäftdie itauenſſchen Militärbehörden auf die etwa ertappten Franz echtet

tünftig nicht mehr unter höflichen Komplimenten heimzuſchichſtanden
ſondern ihnen kräftige Lektionen zu ertheilen Pferd

Gerüchtweiſe verlautet daß der Unterrichtsminiſſwerden
Martini von ſeinem Poſten zurücktreten werde da Giolitti u e
gegen die von Martini eingebrachte Vorlage bezüglich Verr raph
derung der Univerſitäten geäußert hat alten

Frankreich ArbeitsParis 14 Juli Präſident Carnot wurde als er re
ur Truppenſchau begab überall lebhaft begrüßt Mwurde tNationalfeſt iſt bisher bei geringer Betheiligung ohne Zwiſchn E

fall verlaufen Am Vorabend wurde vielfach auf der Straße Frichtur
tanzt Jm Jnnern der Stadt tragen die Hänſer reichen Flaggh Die Ve
ſchmuck unr das Onartier Latin iſt faſt gar nicht dekorf atmoſph
Vormittags hielten die elſäſſiſch lothringiſchen Vereine den gewohn entwicke

Umzug Jm Zuge wurden zwei Trauerfahnen getragen mit den
Jnſchriften Metz Straßbourg Zahlreiche Fahnen und Krä ansgefü
wurden an der Statne Straßbourg angebracht Ein ſtarkes Po Luft vef
zei Aufgebot hält vor der Statue Der Zug begab ſich zu Rhaupt d
Monnmenten von Jeanne Arc und Gambetta die gleichfalls Nvorrich

kränzt wurden in GebrDie Gazetta de France veröffentlicht einen Art genaue
gegen die Republik und das gegenwärtige anarchiſtiſ h ä
Regiment in Frankreich und führt aus daß nur das Könfin rerg

reich Frankreich retten könne viele Tr
Groſßbritannien heit arandererſ
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London 14 Juli Der deutſche Kaiſer trifft in Con
an Bord der Hohenzollern am 31 d M ein um an der Ya
regatta Theil zu nehmen Am 31 Abends giebt die König
in Osborne zu Ehren des Kaiſers ein Feſtmahl Der Kali
bleibt in England bis zum 5 AuguſtDas Reuterſche Dureau meldet aus Auckland von geſtet

ein Poſtdampfer aus Samoa habe die Nachricht überbracht daß
ſeiner Abfahrt der Krieg ſchon ausgebrochen ſei Maliet
rücke vor ſeine Anhänger ſeien fünfmal ſtärker als die Gegn
viele von den letzteren ſeien bereits abgefallen in Apia herrſe
große Aufregung Bei der kategoriſchen Erklärung Mataafa
wenn er ſiegreich bleibe die Häuſer der Fremden plündern
laſſen und bei der ebenſo kategoriſchen Erklärung Malietoas d
Fremden als Anſtifter des gegenwärtigen Krieges nicht zu ſchone
wird die Ankunft britiſcher und amerikaniſcher Kriegsſchiffe
großer Sehnſucht von den Enropäern erwartet

werden

Kleine Chronik Wina
anBerlin 14 Juli Eine Erbſchaftvon bis 6 Millione Tee

iſt der Stadt Berlin unverhofft in den Schooß gefallen Vor Kurz erzeuger
ſtarb hier der Rentier Arthur Kuhe im 88 Lebensjahre am Mageß Anilin
krebs der von ſeinem Vater dem Jnhaber einer Vorbereitungsanſte T
für Offiziere ein großes Vermögen geerbt hatte Daſſelbe beſteht z

rößten Theil aus Liegenſchaften einem Hauſe in der Alexandrineſrafe einem Gebäude und Grundſtücks Komplex in der Müllerſtraf

einein Hauſe in Steglitz u ſ w Heute Vormitiag wurde das Teſ
ment des Verſtorbenen vor dem Amtsgericht I geöffnet und den
weſenden dadurch eine große Ueberraſchung bereitet Der Exblaſſ
vermacht ſein ganzes Vermögen der Stadt Berlin mit der Aufga
daraus eine Stiftung für alte Berliner Lehrer uLehrerinnen chriſtlichen Glaubens zu gründen einſchließlich d
jenigen welche penſionirt ſind deren Penſion aber zum Lebensunte
halt nicht ausreicht Jn erſter Linie ſollen proteſtantiſche Lehrer u
Lehrerinnen berückſichtigt werden Die beiden ſelbſt wohlhabendt
Schweſtern des Erblaſſers und ſeine übrigen Angehörigen erhaiten m
Legate von den Zinſen nach dem Tode derſelben ſoll auch dies Kapi
der Stadt zufallen

Pinneberg 14 Juli Moorbrand Ein infolge vor
Artillerieſchießübungen in Wriſt und Bramſtadt ausgebrochener Moor
brand umfaßt jetzt 14 Quadratmeilen 8000 Soldaten ſind mit den
Löſchungsarbeiten beſchäftigt Ein großes Kornfeld iſt in Brand ge
rathen den Schaden hat der Militärfiseus zu tragen

Hamburg 14 Juli Waiſenpflege Jn welchem Umfange
dem Hamburger Staat aus der Choleraepidemie des vorigen
Jahres die öffentliche Waiſenpflege erwachſen iſt ergiebt ſich aus
einem n des Waiſenhauſes Danach ſind im Waiſenhauſe
ſelbſt 600 Kinder ſtatt bisher 400 zu verpflegen Die Zahl der außer
halb Hamburgs untergebrachten Waiſen wird auf rund 1000 angegeben
und die der ſogenannten Koſtkinder auf 2600 ſo daß dem Staate ca
4200 Kinder zur Laſt fallen Jm Vorjahre betrug die Zahl der Waiſen
kaum die Hälfte

Dresden 14 Juli Doppelſelbſtmord Der BerlinerBankier Albert Berger hat ſich mit ſeiner Geliebten ſeiner ehe R
maligen Buchhalterin in einem hieſigen Hotel erſchoſſen Berger P
war 1870 mit Auguſt Sternberg eng liirt ſpäter mit demſelben
kommanditirt Jn den Geſellſchaftsrath Glückauf gewählt hat Berger
die zum Umtauſch bereits eingereichten Stücke aufs Neue in Cours ge
ſetzt Dieſe Manipulationen ſind bei der letzten General VPerſammlung
aufgedeckt worden und es iſt angeblich hiervon Anzeige gemacht Dies
ſo nimmt man allgemein an ſei das Motiv zum Selbſtmord Während
die Börſe ziemlich unberührt bleibt ſoll die Geſellſchaft Glückauf
bedeutende Verluſte erleiden

Ludwigsluſt 14 Juli Ueberfahren Auf dem Bahnh
wurde einem Bremſer der Hamburger Bahn während des Rangir

der Kopf vom Rumpfe getrennt doTrieſt 14 Juli Cholera Nach Meldungen aus Alexandrie
iſt die Cholera in Mekka und Baſorah in erſchreckender Weiſe im
Wachſen begriffen Viele Leute fallen auf der Straße todt um Von
Mekka zurückgekehrte Aerzte entwerfen ſchreckliche Schilderungen von
der Bösartigkeit der Seuche und den dortigen Zuſtänden

Rouen 14 Juli Exploſion Geſtern ereignete ſich hierbei der Vorfeier des Nationalfeſtes ein furchtbares Unglück Jn

lge eines Feuerwerks entſtand eine Exploſion durch die vier
getödtet und 19 verwundet wurden
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rbeitszeit erhalten jedoch Ruhepauſen für jeden Arbeiter an jedem

richtung und den Gebrauch von Bierdruckvorrichtungen

atmoſphäriſche

viele Trinken zur Zeit der ſommerlichen Hitze auf eine üble Angewohn
heit auf eine gewiſſe Unmäßigkeit zurückzuführen iſt

Söhnchen
ihn begleitenden Mutter und begab

Nr 1665 Sonnkag
Lokales

Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur init Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Juli
Anuszeichnung Dem Königl Kreisphyſikus des Saal

Herrn Dr med Fielitz iſt in Annerkennung ſeiner Ver
enſte die er ſich im vergangenen Jahre um die Bekämp der

Mholera Epidemie im Saalkreiſe erworben hat der kter
Sanitätsrath verliehen worden

Militäriſches Geſtern hat ein höherer Jntendantur Beamter
unſerer Stadt geweilt um mit dem Magiſtrat in Sachen des Baues

iner neuen Kaſerne für eins der durch Annahme der Militär
orlage bedingten 173 neuen Halbbatail lone welches hierher in

Harniſon gelegt werden ſoll zu unterhandeln Da bis zum
Oktober der Neuban nicht bewerkſtelligt werden kann ſo ſollen die

Hebäude zunächſt in Form von Baracken ausgeführt werden
d Zur Sonntagsruhe Jm Stadtverordnetenſitzungsſaale hat

m Mittwoch unter Vorſitz des Herrn Stadtrath Jochmus eine
Zlenarverſammlung des ſtädtiſchen e ähht ſtattgefunden
im ſich guluchtlich zu äußern über die nach 9 105 e der Gewerbe Ord

z mnlaſſenden Ausnahmen der Sonntagsruhe im Ge
werbebetriebe Es ſollen folgende Ausnahmen zugelaſſen werden

Für Barbiere und Friſeure Ausübung eines 5ſtündigen
Gewerbebetriebs in Barbierſtuben ſowohl wie in den Wohnungen der
Kunden An den 1 r ſoll das Gewerbe keine weitere Be

ankengen erfahren b Für Badeanſtalten Flußbadeanſtalten
ſo keinerlei Beſchränkungen erhalten den übrigen Badeanſtalten
ollen 8 Stunden freigegeben werden e Buchdruckereien ſollen
n der Regel von den Ausnahms Vergünſtigungen nicht bedacht werden
ringliche Arbeiten des Gewerbes ſowie Ankleben von Plakaten ſoll
dagegen geſtattet werden Für Konditoreien wird eine öſtündige
Beſchäftigungszeit von 5 10 Afr Vormittags für ausreichend er
uchtet e Den Fleiſchereien ſoll eine 3ſtündige Arbeitszeit zuge
tanden werden Hülfeleiſtung beim Fleiſchverkauf und Pflege der

Pferde u ſ w ſoll nicht als Arbeitszeit im Gewerbebetrieb erachtet
werden Kunſt und Handelsgärtner ſollen nur beſchäftigt
werden während der Zeit innerhalb welcher den Blumenhändlern der
Handelsverkehr in ihren Geſchäftsräumen geſtattet iſt g Photo
graphiſche Anſtalten ſollen eine 5ſtündige Beſchäftigungszeit er
alten Waſſerverſorgungs Anſtalten ſollen permanente

a

weiten Sonntage in Höhe von 30 Stunden gewähren i Für Molkerelen Eis Fabriken nnd Mineral Waſſer Fabriken
wurde die Zulaſſung von Ausnahmen als nothwendig nicht anerkannt

Eine beſondere neue Polizei Verordnung regelt die Ein

Die rigen beſtimmt u A daß als Druckmittel nur filtrirte
uft oder Kohlenſäure die aus flüſſiger Kohlenſäure

entwickelt wird benutzt werden darf Die Anwendung von Bier
pumpen welche das Bier unmittelbar aus dem Faſſe aufſaugen iſt
verboten Die Luft darf nur aus dem Freien und nur von einem Orte
ausgeführt werden welche der Lage nach keine Verunreinigung der
Luft befürchten läßt Der Gebrauch von Handſpritzen ſowie über
haupt das Spritzen des Bieres iſt unterſagt Bierhähne mit Spritz
vorrichtung dürfen bei dem gewerbsmäßigen Bierausſchank nicht mehr
in Gebrauch genommen werden Außerdem enthält die Verordnung
genaue Beſtimmungen über die Reinigung der Druckvorrich
tungen Kontrole Einzelvorſchriften für Einrichtungen mit kompri
mirter Luft c c

Das Trinken bei großer Hitze Wenn auch nicht ſekren das

ſo erſcheint es
andererſeits doch auch als eine Nothwendigkeit dem Körper das große
Quantum Flüſſigkeit welches ihm durch die ſtarke Transpiration ent
zogen wird wieder zuzuführen Hitzſchlag und andere Uebel können
die Folge allzu bedeutenden Flüſſigkeitsentzuges ſein Da es nun aber
durchaus nicht Jedermanns Sache iſt von dem weiblichen Geſchlecht
ganz zu ſchweigen fortwährend Bier Wein oder Aehnliches zunen das Waſſer aber auch vielerorts gar Manches zu wünſchen
übrig läßt möchten wir unſere Leſer darauf aufmerkſam machen daß
ſie auf die denkbar einfachſte und dabei billigſte Weiſe im Stande ſind
ſich überall eine durſtſtillende erquickende und höchſt bekömmliche
Limonade ſelbſt berg Es gehört dazu nichts weiter als eine
bequem in der Weſtentaſche zu tragende kleine Glasflaſche mit
Saccharin Tabletten und eine ähnliche Flaſche mit kryſtalliſirter
Citronenſäure 3 Tabletten und eine kleine Erbſe groß Citronen
ſäure wandeln ein Glas Waſſer ſofort in eine ungemein wohlſchmeckende
Limonade um die höchſtens 3 Pfennige koſtet und nicht nur keine
Magenſäure und keinen ſchlechten Geſchmack verurſacht ſondern viel
mehr ſogar die Verdauung in günſtigſter Weiſe beeinflußt

Zur Warnung Es kann gar nicht Prug davor gewarnt
werden kupferne und meſſingene Hemdenknöpfe in un

ttelbare Nähe der Haut zu bringen da dieſelben migle der Ein
nung des Schweißes oder aus anderen Urſachen ſehr häufig Grün

ſpan anſetzen der dann wenn die Haut von dem Knopf oder ſonſtwie
gerieben wird in die Wunde kommen und dort gefährliche Geſchwüre
erzeugen kann Ebenſo ſind die bunten Hemdenknöpfe häufig mit
Anilin gefärbt und geben die Farbe leicht ab

Die Unſitte des Wegwerfens von Obſtreſten ſcheint un
ausrottbar trotz aller Bitten der re und Verbote der Straßen
verunreinigung durch die Behörden Täglich kann man Perſonen
ſehen die eine Düte Kirſchen in der einen mit der anderen Hand
zulangen unbekümmert um Leben und Geſundheit ihrer Mitmenſchen
aber Kerne der Frucht oder verdorbene Stücke derſelben auf den Fuß
weg werfen damit aber die Gefahr des Ausgleitens anderer Paſſanten
ſchaffen Wer nun einmal gegen alle Regeln der Wohlanſtändigkeit
ſeinen Kauwerkzeugen auch auf der Straße keine Ruhe gönnen kann
der mache ſich wenigſtens die kleine Mühe die Reſte des Obſtes zu
ſammeln und dieſelben dann in die Oeffnungen der Schleuſen zu
werfen die ſich alle zwanzig Schritt dicht neben der Vordkante des
Trottoirs leicht finden laſſen Dort werden die minimalen Mengen
dieſer Obſtreſte keinen Schaden anrichten

Waſſerſtand Die Sammelbrunnen des ſtädtiſchen
paſſerwerks zeigen ſeit Beginn dieſer Woche einen ſtätigen
ückgang des Waſſerſtandes von 1,50 auf 1,28 Meter Der tagh Maſſerverbrauch beträgt mehr als 14000 Kubikmeter und we

gen das vorige Jahr einen Zuwachs von etwa 2000 Kubikmetern
f Die Waſſerſtandskurve ſinkt in dieſem Jahre ſchon ſchneller als

des in dieſer Ding abnormen ſchlechten Jahres 1885 wo der
ſſerſtand bis a Centimeter zurück ging

Ein heller Komet mit einem Schweife iſt erſchienen und wird
dem 10 Juli auf den Sternwarten beobachtet Das plötzlich er
ene neue Geſtirn bewegt ungewöhnlich raſch im Sternbilde
roßen Bären und zwar in ſüdöſtlicher Richtung Am beſten iſtKSemet bald nach eingetretener Dunkelhert zu ſehen ſpäter nähert

ſich mehr und mehr dem Horizonte
Jm Walhallatheater ſchließt worauf wir nochmals aufmerk

m machen am heutigen Sonnabend der jetzige gediegene
pielpian und tritt auch die berühmte He nan ppe heute
m letzten Male auf Am morgigen Sonntag beginnt ein neuerrwWlan der ſich dem bisherigen Lhue Zweifel vollwerthig anreihen

Ra zia Heute morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr wurden 6 Per

General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis

di in Gehen rn rn d in er ſeeee16 Jul Seite 3
S n ne n eaße 23 Dem Handarbeiter Joſep

u
Neumann eine T Emma

edwig Ludwigſtraße 24 Dem K ied Friedrich Berbig ein Se e dem Vereinsleben We e en n a n anda a en Se
ktudentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der am Montag riedri t rare 19 Dem Yandarvetterden 17 d M eene in der Tulbe ſtatifindenden Verſammlung See Wihenn den Pornt iel eher Geinlet

wird Herr Lic Dr Ficker über das Thema ſprechen Katholiſche F chelt ein S las t e 35 Dem Fabritarbeiter Wilhelm
Propp in England und Nordamerika Gäſte ſind willkommen Kölbel Zwill S Wilhelin Max Arthur und Wil im Paul Alfred Schmied

Thüringer Vezirksverein deutſcher Jngenieure Auf der ſtraße 33 Dem Handarbeiter Max i iedriem Handarbe ax Herr ein S Friedrich AuguſtTagesordnung der am nächſten Dienstag Uhr im oirke/e
Zur Stadt Hamburg ſtattfindenden Sißung ſtehen foigende Punkte

1 Einläufe und Geſchäftliches 2 Beſprechung der Vorlagen für die
34 Hauptverſammlung und Bericht der bereits erwählten Kommiſſionen
und Referenten 3 Mittheilungen aus der Erfahrung 4 Fragekaſten

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend
beging geſtern Abend auf ſein 16 Stiftungsfeſt mit dem
wie üblich eine Prämiirung treuer Ängeſtellter im Gaſtwirthsgewerbe
verbunden war Das Feſt wurde durch Muſikvorträge des Stadt
orcheſters ſowie einen von Frl Herrmann ausdrucksvoll geſprochenen
Humor und Ernſt in ſinniger Weiſe verbindenden Prolog eingeleitet
dann folgte eine Anſprache des Vereins Vorſitzenden Herrn Hotelbeſitzer
Neſſe Derſelbe dacht zunächſt mit ehrenden Worten eines im
letzten Jahre durch den Tod abberufenen Kollegen wies dann auf die
Thätigkeit und Erfolge des Vereins wie auch des deutſchen Gaſtwirths
Verbandes hin und gab endlich der Freude darüber Ausdruck daß es
ihm auch diesmal wieder vergönnt ſei eine Reihe von Angeſtellten bei
Vereinsmitgliedern namhaft machen zu können die ihren Prinzipalen
langjährige treue Dienſte geleiſtet wofür ihnen der Verein Anerkennung
zolle da er wiſſe welche hohe Bedeutung im Allgemeinen wie gerade
im Gaſtwirthsgewerbe das treue Zuſammenhalten von Arbeitgeber und
Arbeitnehmer habe Mit herzlichen Worten wurden dann folgenden
Perſonen Anerkennungs Diplome überreicht Kellner Höpfner
15 Jahre bei Schoenemann Kaiſer Wilhelms Halle Kellner

Museulus nnd Lehmann beide 7 Jahre bei Riffelmann Bahn
hofsReſtauration Buffetier Gerth 4 Jahre bei Heller Goldenes
Schiffchen Weinküfer Thiele 10 Jahre in Tiſchbein s Weinhandlung
Hausdiener Heſſe 3 Jahre bei Herrmann Preuß Hof Köchin
Frau Schlegel 10 Jahre bei Heller Gold Schiffchen Küchen
mädchen Henriette Hegel 7 Jahre bei Hotelbeſitzer Bieling Küchenmädchen Mettin 14 Jahre bei Gaſtwirth Röhrborn in Wanglebem

Küchenmädchen Marie Krückemeier Jahre in Keppel s Hotel
Unter herzlichen Segenswünſchen überreichte Herr Neſſe dann noch
drei Vereinsmitgliedern welche auf eine 25 jährige ſelbſtändige Thätigkeit
im Gaſtwirthsgewerbe zurückblicken können Gedenkblätter es waren
dies die Herren Möritz Rothes Roß Weber Centralhotel
und Herrmann Gold Engel Bei der dann folgenden Feſttafel
brachte der Vorſitzende das Hoch auf den Kaiſer aus das Mahl welches
bei frohen Liedern und den Weiſen der Muſikkapelle einen ſehr an
genehmen Verlauf nahm wurde dann noch durch eine Reihe von ernſten
und heiteren Trinkſprüchen gewürzt mit lebhaftem Beifall wurden dabei
auch zahlreiche Glückwunſch Depeſchen und Zuſchriften begrüßt die u a
auch von dem früheren und dem gegenwärtigen Verbandsvorſitzenden
den Herren Wieſe und Müller in Berlin eingelaufen waren Ein
Tänzchen ſchloß dann das Feſt

b Bäcker Jnnnng Jn der geſternsfabgehaltenen Quartal
verſammlung wurden 4 neue Mitglieder aufgenommen 2 Geſellen
prüfungen W und 8 Lehrlinge zur Lehre verpflichtet Als
Delegirte zu dem im Auguſt d J ſtattfindenden Centralverbandstage
deutſcher Bäcker Jnnungen wurden gewählt die Herren Beyer
W Wernicke Herbſt und Koch

Ans der Umgebung
m Trotha 14 Juli Verhaftung Unter dem Verdacht die

Vergiftung ihres Mannes geplant zu haben wurde hier die
22 Jahre alte Frau des 30 jährigen Arbeiters Böltzig verhaftet Das
Gift ſoll ſie dem Kaffee beigemiſcht haben Die Eheleute welche kaum
ein Jahr verheirathet ſind lebten in Unfrieden

Merſeburg 14 Juli Vermißt Mittwoch früh hat ſich
der Kaufmann P Reicheltehier aus ſeiner Wohnung entfernt undſeit dieſer Zeit ſeine Angehörigen ohne Nachricht über feinen Verbleib

gelaſſen

Eisleben 14 Juli Waſſer verſorgung der See
dörfer Die Mansfelder Gewerkſchaft läßt bei Schraplau in einem
von ihr angekauften Kalkſteinbruche Arbeiten zum Zwecke der ihr auf
gegebenen Waſſerverſorgung der Seedörfer vornehmen Wie als
ſichere Thatſache mitgetheilt wird ward Waſſer in ausreichender Menge
und vorzüglicher Beſchaffenheit gefunden Vorher beſtand die Abſicht
eine Wieſenfläche von annähernd einem Hektar zu erwerben um da
ſelbſt Sammelbrunnen anzulegen Man verzichtete darauf da der
Beſitzer ein Schraplauer Bürger in Anbetracht der offenkundigen
Nothlage der Gewerkſchaft wie er bemerkte nur die beſcheidene
Summe von 91000 Mark forderte

Sandersleben 14 Juli Bei der Löſcharbeit verun
glückt Bei den Löſcharbeiten gelegentlich eines heute früh 7 Uhr
ausgebrochenen Feldbrandes es brannte auf der Gerbſtädter Flur
ein dem Oberamtmann Pitſchke gehöriger Düngerhaufen von über
100 Fuhren Jnhalt verunglückte der Oekonom Karl Grotſch als
er im Begriffe ſtand ſich auf ein einem Waſſerfaſſe vorgeſpanntes
Pferd zu ſchwingen Das Pferd ſchlug aus und zerſchmetterte ihm
das rechte Schienbein ſo daß die Knochenſplitter aus der Wunde her

es Zwei Aerzte legten dem Verunglückten die nöthigen Ver
bände an

Freyburg 14 Juli Ruhmeshalle Der Bau der Turnund Ruhmeshalle iſt Herrn Maurermeiſter Richter hier übertragen
worden

Vitterfeld 14 Juli Feuer Jn der Nacht zum 14 Juli
gegen 11 Uhr brannte das Wohnhaus des Gutsbeſitzers Remmling
in Möſt nieder Außerdem wurden noch mehrere angrenzende Ge
bäude leicht beſchädigt

Alsleben a 13 Juli Königſchießen Unſer Schützen
feſt welches hier 8 Tage und zwar vom 9 bis zum 16 Juli gefeiert
wird iſt zu einem Volksfeſt geworden da aus nah und fern ſich Gäſte
dazu einfinden Bei dem heutigen Königſchießen iſt die Würde des
Königs von dem Bäckermeiſter Gerſten auf den Brauereibeſitzer Becker
übergegangen

Schakſtedt i Anhalt 13 Juli Unfall Heute Morgen hatte
der Arbeiter Ernſt von hier in Arbeit beim Gutsbeſitzer Karl Wilke
beim Roggenmähen das Unglück ſeiner Frau welche hinter ihm rappte
mit der Senſe ſo in den Fuß zu hauen daß ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden mußteVernburg 14 Juli Seinen Verletzungen erlegen
Das Opfer des jüngſt gemeldeten Mordanfalles der Schutzmann
Büttner iſt ſeiner ſchweren Verletzung erlegen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
Der Schriftſetzer Richard Bauer und Klara Hagenbüchner

Saalberg 27 Der Stoellmacher Otto Beier und Minna Günther Halle a/S
und Reideburg

14 Juli Der Kaufmann Hermann Meyer und Magdalene Dietrich

13 Juli

nen in der Nähe der Eliſabeth Brücke nächtigend aufgefunden und
m Polizeigewahrſam rt

Ueberfahren Geſtern Abend ereignete ſich auf dem Steinwege
in Unfall der wieder einmal auf mangelhafte Beaufſichtigung eines
in de s zurückzuführen iſt Dort entlief das drei Jahre alte

es in der Beeſenerſtraße wohnhaften Arbeiters B ſeiner
nach dem Fahrdamme der

rteden eben ein Laſtgeſchirr pa Das Kind gerieth unterda ſt und wurde überfahren Die Mutter brachte ihn nach der Klinik

Pie Verletzungen deſſelben erwieſen ſich a ſe als nicht be
enklich Während an einem Fuße drei Zehen allerdings in etwas er

leiderstoff Reste

Berlin und Georgſtraße 4 Der Tiſchler e Naumann und Char
e Jander Schülershof 15 und Brüderſtraße 14 Der Dachdeckermeiſter

duard Voigt und Wilhelmine Barth Cönnern und Streiberſtraße 16Der Handarbeiter Wilhelm Lan heinrich und Marie Mahlo Pfännerhöhe 44
und Blücherſtraße 7 Der e Robert Tulſche und Emilie Sachſe
Gr Ulrichſtraße 22 und Leipzigerſtraße 15

Eheſchlieſßzung
14 Juli Der Bahnarbeiter Otto Raſch und Anna Keßler Yorkſtraße 79

und Alte Promenade 6

16 Dem Schloſſer Karl Beatus eine T Anna Bertha Niemeyer
15 Dem e hgrwehrmann Friedrich Preußer ein S Friedrich

a

n 15 Dem Lehrer Hermann Flöſſig eine T Henriette Lydia Schwetſchke
aße
a

Friedrichſtra e 56

Geſtorben
14 Juli Des a krltarete Guſtav Schöllner S Paul 8 Schul

berg 9 Des Schloſſer Max Schulze S Paul 8 Beeſenerſtraße 18
Des Böttcher Richard Hiering S Erich 2 Pfännerhöhe 46 Des
Cigarrenfabrikant Guſtav Neumann S tödtgeb Schwetſchkeſtraße 40 Des

andarbeiter Hermann Schulze T Margarethe 10 Zenkergaſſe 15
es Handarbelter Otto Schatz T W 20 Ludwigſtraße 14 Des

Militärinvaliden Traugott Knauf S Willy 2 J Klinik Des Handarbeiter
Ernſt Geſſing T Märgarethe 6 Kl Ulrichſtraße 31 Des Tiſchler

W gun Gruber S Kurt 8 Brunoswarte 18 Des Handarbeiter
Auguſt Lochner T Martha 9 Tholuckſtraße 4 Des Klempner Emil
Helm T Frieda 2 J Langeſtraße 9 Der Schneidermeiſter rdinand
Schwarz 60 g Böllbergerweg 10 Des Handarbeiter Ludwig Stein S
Friedrich 7 Langeſtraße 14 Des Buchdrucker Otto Beyer S Her
mann 7 Tgrgkraße 11 Des Kaufmann Joſeph Schreck T
8 Mittelwache 9

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 15 Jnli 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unferes Korreſpondenten Karl Paaſch über deſſen
Anweſenheit in Leipzig wir geſtern berichtet iſt als er geſtern
Abend gegen 6 Uhr im Begriff war auf dem Bahyriſchen Bahn
hof ſeine Rückreiſe nach Berlin in Begleitung ſeines Wärters au
zutreten verhaftet worden auf Regquiſition des Berliner Land
gerichts Abends 8 Uhr 51 Min wurde Paaſch ſodann durch
einen Kriminalwachtmeiſter nach Berlin transportiert

Prag 15 Jnli 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Stadtrath ertheilte die
Erlaubniß zur Ueberlaſſung des Rathhausſaales behufs Ab
haltung eines Arbeitermeetings

ri Venedig 15 Juli 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein geſtern nieder
gegangenes ſchweres Gewitter richtete in ganz Oberitalien
großen Schaden an Durch Hagelſchlag wurden dabel in
der Umgegend von Turin Bologna und Cuneo ſämmtliche Knulturen

vernichtet Bis jetzt ſind 4 Perſonen als durch Blitzſchlag
getödtet zu verzeichnen

I Marſeille 15 Juli 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Beim Anszug der
Truppen folgten etwa 100 Menſchen denſelben unter Ziſchen
und dem Geſang der Carmagnole Die Polizei zerſtreute die
Ruheſtörer von denen ſie mehrere in Haft ughm

M Valenzia 15 Juli 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jufolge Auflöſung einer
Maſſenverfammlung gegen die neuen Steuertarife kam es
zwiſchen Volk und Polizei zu ernſten Zuſammenſtößen Die
Menge ſteckte die Steuerbuden in Brand zahlreiche Ruhe
ſtörer wurden verhaftet und viele Perſonen bei Räumung der
Straßen verwundet

O Belgrad 15 Jnli 9 Uhr 50 Min Vorm Die Ange
klagten liberalen Miniſter werden in der heutigen Skupſch
tinaſitzung die Competenz der Skupſchtinag zur Anklage beſtreiten
und ferner Enthül lungen über antidynaſtiſche Umtriebe der
radikalen Parteiführer beibringen

P London 15 Jnli 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Hofkreiſen
wird die bevorſtehende Verlobung des Großherzogs von
Heſſen mit der Prinzeſſin Viktoria Melitta von Edin
burgh lebhaft beſprochen Da die Prinzeſſin erſt 16 Jahre iſt
ſoll die Verlobung vorerſt nicht offiziell verkündet werden

Bern 14 Juli Dr Müller Peuckert und Erb
alle drei ohne Legitimationsſchriften ſind aus gewieſen worden
Peuckert und Erb ſind gewöhnliche Anarchiſten Müller hat in
Zürich die Gruppe der ſogenannten Unabhängigen gegründet
deren Statuten die Propaganda durch die That empfehlen

Petersburg 14 Jnli Nach hier aus Schuja Gou
vernement Wladimir eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten
haben dort in vier Webfabriken 5000 Arbeiter ans Unzu
friedenheit darüber daß ſie 17 Stunden arbeiten müſſen die
Arbeit niedergelegt Zur Vorbeugung von Ausſchreitungen
ſind drei Bataillone Jufanterie aus Wladimir requirirt worden
Die Fabrikanten halten an dem 17 ſtündigen Arbeitstag feſt

Kairo 14 Juli Die Lage in der Quarantäneſtation
El Tor iſt ſehr eruſt 7000 Pilger ſind neu angekommen 35,000
bis 40,000 werden noch erwartet und nur 11,000 können innerhalb
15 Tagen paſſiren Die urſprüngliche Beobachtungszeit iſt ver
längert worden und wird vom letzten in jeder Abtheilung vorge
kommenen Cholerafalle ab gerechnet

Marktbericht
Sonnabend den 15 Juli

Eier pro Mandel 0,80 Mk Aprikoſen pro Mandel 0,75 1,50 Mk
Butter pro Pfund 1,20 Kirſchen pro Liter 0,20 0,25N Kartoffeln p 5 Ltr 0,50 ZJohannisbeeren Liter 0,25 0,30Biumentohl pro Stück 030 0,50 S elbeeren pro Liter 030
Schoten pro 5 Liter 0,40 0,60 Stachelbeeren p Liter 0,25 0,30
Gurken pro Mandel 0,75 1,40 Aale lebend pro Pfd 1,30 1,50
Schnittbohnen p Liter 0,15 3 echte lebend pro Pfd 0,90 1,10
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,16 chleie lebend pro Pfd 1,10 a
Kohlrabi pro Mandel 0,25 HDarben leb pro Pfund 0,40 0,45
Wirſingkohl p Mandel 1,20 x alt ro Pfd 0,25Weißkohl pro Mandel 1,50 Wei ſo pro Pfund 0,18 0,20

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 15 Juli Halle unterhalb 1,42
Trotha 0,82 14 Juli Calbe Oberpegel 0,72 Unter
pegel 0,54 Dresden 1,72 Magdeburg 0,41

Geboren
14 Juli Dem t Karl Hartnuß eine T Martha Klara Walda

20 Dem Handarbeiter Vor Huske eine T Jda Martha
berg 20 Dem Steinbrecher Albert Böhme eine T Anna Jda Entb

Con 9 7 dis Noeter die vieh in
der Saison angeseammelt haben

verkaufen um damit au räumen Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 part und I Etage

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen



Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Juli Nr 165

Halle a S 2u 3 Marktplatz 2 u 3 Halle a S
Nach beendeter Lager Aufnahme eröffne ich meinen diesjährigen grossen W Inventur Ausverkauf F in welchem sämmtliche

WMaaren nunmehr mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
versehen sind Der Ausverkauf dauert nur Kurze Zeit und empfehle ich denselben meiner geehrten Kundschaft auf das An e
gelegenste da eine gleich günstige Gelegenheit billig und gut seinen Bedarf zu decken wohl sobald nicht wieder ge e

boten werden kann Unter Anderem offerire ich CMarktplatz 2
Rathskeller Neubau

Stauhmäntel einfarbig oder gemustert aus prima Lustre oder Panama hochmodern ge
arbeitet mit kurzer oder enger Pellerine Inventur Preis Mk 3 u 4,50 Saisonpreis Mk 9 u 12

Stauhbmäntel aus bestem reinwoll Beige Inventur Preis Mk 8 u 10 Saison

preis Mk 16 u 18
Spitzen Umhänge in hocheleganter Ausführung Inventur Preis Mk 4

7 11 u 15 Saisonpreis Mk 12 20 und 24

Morgenröcke für Damen Inventur Preis MK 1,50
I 50 u 3,50 wirklicher Werth Mk 5 6 u

Regenmäntel und ackets lweit unter dem IIerstellungspreis 4 iw m eKincder Kleidchen 4 an

in unübertroffener Auswahl von 45 Pfg an 4 a

7

h

B zDamen u Hädchen Blousenin 1000facher Auswahl von der einfachsten bis zur hoch Markt at7 3
elegantesten Art das Stück von 50 Pfg an

e m SKincder àäntel u Jacken h G eschüftshausInventurpreis M 1 1,50 u 2 wirklicher Werth d sind mehrere Posten rein w Lleider
Mk 3 5 u S De stoffe nur Neuheiten der letzten Saisonin Posten vorjähriger 4 S zusammengestellt die bei der Lager Aufnahme

bedeutend im Preise zurückgesetzt und für diem 8Winter Mäntel unci S Hälfte ihres wirklichen Werthes zum Verkauf ge

Jacketts stellt sindfür jeden nur annehmbaren Preis in Posten elsass WVoll Mousselines

e das Meter 50 PfgVLin Posten baumwollene Cachemirs
Letzte Saison Neuheit in den entzückendsten Mustern das

Meter 45 Pfg

Eine Partie Seiden Rester
vorzüglich für Blousen und Besatz geeignet

das Meter 50 75 100 Pfg
Ein Posten Steppdecken extra gross u schwer

das Stück 2 Mk
Ein Posten abgepasster wollener Portidren

Inventur Preis das Paar Mk 4,50 wirklicher Werth 8 MK

Ein Posten Gardinen und Teppiche
ältere Muster sonst garantirt fehlerfrei

weit unter Preis

Ein Posten Normal Hemcden für Herren
Inventur Preis 90 Pfg das Stück

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Der Verkauf findet zu festen Preisen statt
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